
Sinsheim – Burg Steinsberg (Kompass des Kraichgaus) 
 
Schon von weither ist der markante achteckige Bergfried der Ruine auf einem Basaltkegel 
bei Sinsheim zu sehen. Erhalten sind ferner Zwinger und Grundmauern des Palas. Der ca. 
30 Meter hohe Bergfried bietet wunderschöne Ausblicke. Erbaut wurde der imposante Turm 
mit seinen bis zu vier Meter dicken Mauern zwischen 1235-1240. Die Zwingeranlagen mit 
einem weiteren Turm und dem Torhaus sicherten die Kernburg. Erhalten sind noch die Zis-
terne und diverse Nebengebäude. 
Die von Steinsberg werden erstmals 1109 erwähnt. Bereits um 1200 ging die Anlage jedoch 
in den Besitz der von Öttingen über. 1252 ging die Burg an den Pfalzgrafen bei Rhein und 
1517 an die von Venningen. 1525 wird die Burg von Eppinger Bauern im Bauernkrieg nie-
dergebrannt. Aufgegeben wurde die Anlage jedoch erst 1777. Heute ist die Stadt Sinsheim 
im Besitz der Anlage. 


